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Einführung: Auswertung nach Ortschaft 
 
Die Bürgerumfrage "Leben in der Ortschaft 2023" beinhaltete die Befragung von 7.038 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern zwischen 18 und 85 Jahren in den 14 eingemeindeten Ort-
schaften von Leipzig. Eine detaillierte Darstellung der Methodik ist im Teil A der Ortschafts-
befragung zu finden. Die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgte durch ein 
Zufallsverfahren aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Leipzig. Insgesamt betrug die 
Rücklaufquote etwa 50 Prozent, wobei die Mehrheit der Personen online teilnahm.  Die Auf-
bereitung der Daten erfolgte durch das Amt für Statistik und Wahlen, die Analyse und Aus-
wertung durch das Büro für Ratsangelegenheiten, Sachgebiet Beteiligungskultur Gremien. 

Teil B der Auswertung der Ortschaftsbefragung betrachtet die Ergebnisse detailliert für jede 
Ortschaft. Die Auswertung folgt dabei der gleichen Systematik wie Teil A (vergleiche Teil A, 
Kapitel 3) und unterteilt jedes Kapitel in die Abschnitte „Zufriedenheit, Handlungsbedarfe und 
Entwicklung“, „Informationsquellen“, „Engagement und Mitgliedschaft“, „Ortschaftsrat“ und 
„Zufriedenheit mit der Infrastruktur in den Ortschaften“.  
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Lützschena-Stahmeln 

 Einwohnerzahl: 4.297 
 Fläche: 16,84 km² 
 Bevölkerungsdichte: 255 
 Ortsvorsteher: Eva-Maria Schulze 

Lützschena-Stahmeln liegt entlang des Auwaldes im 
Nordwesten der Stadt Leipzig. Die Ortschaft gehört 
seit 1999/2000 zur Stadt Leipzig 

 

 Zufriedenheit, Handlungsbedarfe und Entwicklung 

Wie zufrieden oder unzu-
frieden sind Sie ganz all-
gemein mit dem Leben in 
Lützschena-Stahmeln? In 
Lützschena-Stahmeln sind 
75 Prozent der Bewohnerin-
nen und Bewohner (sehr) 
zufrieden mit dem Leben in 
der Ortschaft. Lützschena-
Stahmeln liegt damit im Mit-
telfeld unter allen Leipziger 
Ortschaften. Auch in Lütz-
schena-Stahmeln nimmt die 
Zufriedenheit mit dem Leben 
in der Ortschaft mit dem Alter ab. So sind unter den 55 bis 85-Jährigen nur 68 Prozent (sehr) 
zufrieden. In der Altersgruppe der 35 bis 54-Jährigen sind dies 80 Prozent.  

Wie stark fühlen Sie sich selbst als Leipziger/-in bzw. als Bewohner/-in von Lütz-
schena-Stahmeln? In Lütz-
schena-Stahmeln fühlen 
sich 61 Prozent der Befrag-
ten (sehr) stark als Leipzi-
ger/-in. Der Mittelwert liegt 
bei 2,3 (1 - sehr stark … 5 - 
überhaupt nicht). Lütz-
schena-Stahmeln liegt damit 
im oberen Mittelfeld unter al-
len Leipziger Ortschaften. 
Dabei ist der Anteil der Al-
tersgruppe der 35 – 49-Jäh-
rigen, die sich (sehr) stark 
als Leipzigerinnen fühlen (72 
Prozent) deutlich höher als der Anteil bei den 75 – 85-Jährigen (33 Prozent). Bei der Frage, 
wie stark sich die Befragten als Bewohner/-in Lützschena-Stahmelns fühlen, ist der Anteil bei 
der Aussage (sehr) stark höher und liegt bei 67 Prozent.  
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Das Zusammenleben in der Ortschaft wird von 68 Prozent der Einwohnerinnen und Ein-
wohnern als „man kennt sich näher, unterhält sich und hilft sich auch mal aus“ beschrieben. 
Zwölf Prozent sagen auch, dass man untereinander richtig befreundet ist. 

Bei welchen drei Themen sehen Sie einen besonders dringenden Handlungsbedarf in 
Lützschena-Stahmeln? Bei der offenen Frage 
nennen die Bewohnerinnen und Bewohner die 
Nahversorgung mit Waren des täglichen Bedarfs 
(61 Prozent). Der Ortschaftsrat von Lützschena-
Stahmeln setzt sich schon lange für die 
Ansiedlung eines Supermarktes in Lützschena 
ein. Eine Vergabe für ein Konzeptverfahren für die 
Sicherung der Nahversorgung und Bibliothek hat 
hier bereits stattgefunden1 . Als weitere 
Handlungsbedarfe werden die Anbindung an den 
ÖPNV (31 Prozent) und der Fluglärm (28 Prozent) 
genannt. 

Auch die Bürger in Lützschena-Stahmeln fühlen 
sich durch Lärm von Flugzeugen und der Por-
sche-Rennstrecke gestört. Das alte Brauereige-
lände wird als Schandfleck wahrgenommen, es 
solle endlich entwickelt werden. Die Straßenbahn 
solle in dichterem Takt verkehren, am Bahnhof Lützschena ein P+R-Platz eingerichtet wer-
den. Es bedürfe eines Schulneubaus. 

Ein Schulneubau für die Grundschule ist bereits beschlossen und soll nach derzeitigen Plan 
Ende der 2020er Jahre eröffnen. Auf dem alten Brauereigelände soll perspektivisch ein 
neues Wohnquartier entstehen. 

Was macht Lützschena-Stahmeln besonders? Was zeichnet ihre Ortschaft aus? Nen-
nen Sie bitte Stichworte. Von den Einwohne-
rinnen und Einwohnern in Lützschena-Stahmeln 
werden als Besonderheiten für die Ortschaft die 
Naturnähe (52 Prozent) und der Auwald (39 Pro-
zent) genannt. Aber auch die Zentrumsnähe (27 
Prozent) und das Freizeit-, Kultur- und Vereins-
leben (26 Prozent) werden häufig genannt. 

Die Bürger schätzen das Schloss mit dem 
Schlosspark, die Auwaldstation, den Bismark-
turm und die Mühle Stahmeln. Während das 
neue Einkaufszentrum in Stahmeln gelobt wird, 
fehle ein vergleichbares Angebot in Lützschena. 
Häufig positiv erwähnt wird auch die Straßen-
bahn-Anbindung. 

Die Entwicklung von Lützschena-Stahmeln in 
den vergangenen 10 Jahren schätzen 52 Pro-
zent der Einwohnerinnen und Einwohner als (sehr/eher) positiv ein. Dabei schätzen Frauen 
die vergangene Entwicklung als positiver (57 Prozent sehr/eher positiv) ein als Männer (47 

                                                
1 Bereitstellung des Grundstücks Hallesche Str. 116 für ein Konzeptverfahren zur Vergabe eines Erbbaurechtes VII.DS-

06578, Stadt Leipzig 2022 

Abbildung_OR: 3, n = 233, Wordcloud Hand-
lungsbedarfe Lützschena-Stahmeln, Stadt 
Leipzig 2023 

Abbildung_OR: 4, n = 237, Wordcloud Besonder-
heiten Lützschena-Stahmeln, Stadt Leipzig 2023 
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Prozent sehr/eher positiv). Dagegen beurteilen die Entwicklungschancen der Ortschaft 
in den nächsten 10 Jahren 62 Prozent (sehr/eher) positiv. Die Altersgruppe der 35 bis 54-
Jährigen blickt hier wesentlich positiver in die Zukunft (66 Prozent sehr/eher positiv) als die 
Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen (50 Prozent sehr/eher positiv). Ebenso beurteilen Män-
ner die Entwicklungschancen von Lützschena-Stahmelns positiver (65 sehr/eher positiv) als 
Frauen (58 Prozent sehr/eher positiv).  

 Informationsquellen 

Woher beziehen Sie Ihre Informationen zu aktuellen Entwicklungen in Lützschena-
Stahmeln (Mehrfachnennun-
gen). Die meisten Einwohnerin-
nen und Einwohner von Lütz-
schena-Stahmeln beziehen ihre 
Informationen zu aktuellen 
Einwicklungen der Ortschaft aus 
dem Auenkurier, dem einmal 
monatlich erscheinden 
Gemeindeblatt (88 Prozent). 
Unterschiede gibt es hier 
zwischen Haus- und 
Wohnungseigentümern (92 
Prozent) und Mietern (75 
Prozent). 

Die Leipziger Volkszeitung 
(LVZ) geben 42 Prozent an und das Leipziger Amtsblatt wird von 39 Prozent der Einwohne-
rinnen und Einwohnern als Informationsquelle genannt. In der Altersgruppe zwischen 55 und 
85 Jahren wird das Leipziger Amtsblatt von 51 Prozent als Informationsquelle angegeben 
(35 – 55-Jährigen – 34 Prozent). 

Soziale Medien werden von 20 Prozent der Befragten als Informationsquelle genannt. Die 
Schaukästen im Ort geben 35 Prozent an. Interessanterweise geben diese Informations-
quelle mehr jüngere Personen an (Altersgruppe 35 bis 54-Jährigen – 46 Prozent) als ältere 
Personen (Altersgruppe 55 bis 85-Jährigen – 30 Prozent).  

Lesen Sie Ihr Gemeindeblatt/Ortschaftsblatt regelmäßig? Von den Einwohnerinnen und 
Einwohner in Lützschena-Stahmeln geben 86 Prozent an regelmäßig den Auenkurier zu le-
sen. Mehr Frauen (89 Prozent) als Männer (83 Prozent) und mehr ältere Personen (55 – 85-
Jährigen 96 Prozent) als jüngere Personen (35 bis 54-Jährigen – 82 Prozent) lesen dabei 
den Auenkurier. 

 Engagement und Mitgliedschaft 

Wären Sie bereit, sich für Projekte in Lützschena-Stahmeln zu engagieren (Frühjahrs-
putz, Ortschaftsfest...) Wie in den meisten anderen Ortschaften wird diese Frage von den 
Einwohnerinnen und Einwohnern in Lützschena-Stahmeln etwa zur Hälfte bejaht (52 Pro-
zent) und zur Hälfte verneint (48 Prozent). Einwohnerinnen und Einwohner mit einer kürze-
ren Wohndauer in der Ortschaft sind dabei eher bereit sich für Projekte in der Ortschaft zu 
engagieren als Personen mit längerer Wohndauer (Wohndauer bis 5 Jahre – 61 Prozent, 
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Abbildung_OR: 5, n = 269, Informationsquellen Lützschena-Stahmeln 
(Auswahl), Angaben in Prozent, Stadt Leipzig 2023 
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Wohndauer über 10 Jahre – 48 Prozent). Bei der Folgefrage, mit wie vielen Arbeitsstun-
den man sich engagieren würde, liegt der Mittelwert bei 19 Stunden pro Jahr (Median 10 
Stunden pro Jahr).   

An den Veranstaltungen in Liebertwolkwitz nehmen 67 Prozent der Einwohnerinnen und 
Einwohner gerne teil. Genannt werden hierbei unter anderen das Osterfeuer, das Schloss-
parkfest, Bismarckturmfest und Veranstaltungen der Auwaldstation. 

Sind Sie Mitglied in einer der folgenden Organisationen oder in einem der folgenden 
Vereine? Viele Einwohnerinnen und Einwohner von Lützschena-Stahmeln sind nicht Mitglied 
in einem Verein. Einfache Mitglieder in einem Sportverein sind 25 Prozent.  

 Ortschaftsrat 

Wissen Sie, dass es in Lützschena-Stahmeln einen gewählten Ortschaftsrat gibt? In 
Lützschena-Stahmeln wissen 93 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner, dass es einen 
gewählten Ortschaftsrat gibt. Ein sehr hoher Wert. In der Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen 
wissen um die Existenz des Ortschaftsrates sogar 99 Prozent.  

Die nachfolgend aufgeführten Werte zum Ortschaftsrat beziehen sich ausschließlich auf Per-
sonen, die angegeben haben, den Ortschaftsrat zu kennen. 

Wissen Sie, dass Ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher Sitzung tagt? Unter 
den Personen, die wissen, dass es einen Ortschaftsrat gibt, geben 92 Prozent an auch zu 
wissen, dass dieser einmal pro Monat in öffentlicher Sitzung tagt. Dabei wissen dies mehr 
Haus- und Wohnungseigentümer (96 Prozent) als Mieter (81 Prozent) in der Ortschaft. 
Teilgenommen an einer Sitzung in den letzten fünf Jahren haben 22 Prozent der 
Einwohnerinnen und Einwohner. Dabei Männer wesentlich öfter (28 Prozent) als Frauen (15 
Prozent). Auch Haus- und Wohnungseigentümer haben wesentlich öfter (26 Prozent) als 
Mieter (9 Prozent) an den Sitzungen in der Vergangenheit teilgenommen.  

Mit der Arbeit des Ortschaftsrates (sehr) zufrieden sind 71 Prozent der Einwohnerinnen  
und Einwohner (ohne „weiß 
nicht“). In der Altersgruppe der 
55 bis 85-Jährigen mehr (77 
Prozent), als in der 
Altersgruppe der 35 bis 54-
Jährigen (64 Prozent). Auf die 
Frage, wie engagiert ist der 
ehrenamtlich arbeitende 
Ortschaftsrat Ihrer Meinung 
nach, antworten 87 Prozent, 
dass dieser sehr/eher 
engagiert ist. Bei der Frage 
aus welchen 
Informationsquellen 
beziehen Sie Ihre 
Informationen zum 
Ortschaftsrat 
(Mehrfachnennungen), nennen die Einwohnerinnen und Einwohner zu 84 Prozent das 
Gemeindeblatt. Das Leipziger Amtsblatt wird als Informationsquelle von 35 Prozent der 
befragten Personen genannt. Fünf Prozent geben an Informationen in der 
Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin zu erhalten. 
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Abbildung_OR: 6, n = 245, Zufriedenheit Ortschaftsrat Lützschena-
Stahmeln, Angaben in Prozent, Stadt Leipzig 2023 
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Die Vergabe von Brauchtumsmitteln durch den Ortschaftsrat zur Unterstützung von 
Vereinen und Initiativen finden 94 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr/eher) 
wichtig. Der Mittelwert liegt hier bei 1,5 (1 – sehr wichtig … 5 – sehr unwichtig). Selbst bean-
tragt haben Brauchtumsmittel in den letzten Jahren mindestens einmal dagegen nur 
zwei Prozent der befragten Personen. 

 Zufriedenheit mit der Infrastruktur in den Ortschaften 

Die Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten im Ortsteil, wie zum Beispiel mit dem Angebot 
an Spielplätzen, dem Angebot an Kunst und Kultur, der Sauberkeit der Straßen und öffentli-
chen Plätze oder dem Angebot an Gaststätten und Vereinen fällt unterschiedlich aus. Von 
den Einwohnerinnen und Einwohnern in Lützschena-Stahmeln sind 88 Prozent (sehr) zufrie-
den mit dem Angebot an öffentlichen Parks und Grünanlagen. Mit dem Angebot an Spielplät-
zen sind 65 Prozent (sehr) zufrieden. Dagegen sind mit dem Angebot an Schulen (35 Pro-
zent), der Nahversorgung an Waren des täglichen Bedarfs (28 Prozent) und

 

Abbildung_OR: 7, n = 247 bis 264, Zufriedenheit Aspekte Lützschena-Stahmeln, Angaben in Prozent, Stadt 
Leipzig 2023 

dem Angebot an Freizeitsportanlagen (35 Prozent) deutlich weniger Einwohnerinnen und 
Einwohner (sehr) zufrieden. Mit dem Angebot an Bankautomaten in der Ortschaft sind 85 
Prozent (sehr) unzufrieden. Die Ortschaft hat keinen Bankautomaten, der Sparkassenbus 
bedient allerdings Lützschena-Stahmeln.  
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Die Zufriedenheit mit der Verkehrssituation in Lützschena-Stahmeln fällt unterschiedlich 
aus. Mit der Anbindung an den ÖPNV sind 72 Prozent (sehr) zufrieden, mit den Taktzeiten 
des ÖPNVs dagegen nur 32 Prozent. Das mag daran liegen, dass Lützschena-Stahmeln 
zwar an das Straßenbahn-Netz angeschlossen ist, aber nur jede zweite Straßenbahn auf der 
Linie in die Ortschaft herausfährt. Mit dem Angebot der Fußwege sind 65 Prozent (sehr) zu-
frieden, mit dem Zustand der Fußwege allerdings nur noch 39 Prozent. Mit dem Straßenzu-
stand sind noch 35 Prozent, mit dem Verkehrslärm 28 Prozent (sehr) zufrieden. Männer sind 
dabei mit dem Zustand der Straßen deutlich öfter (sehr) unzufrieden (33 Prozent) als Frauen 
(19 Prozent). Beim Verkehrslärm sind ältere Personen öfter (sehr) unzufrieden (55 bis 85-
Jährigen: 44 Prozent) als jüngere Personen (35 bis 54-Jährigen: 36 Prozent). 

Der tägliche Arbeitsweg liegt für 47 Prozent der erwerbstätigen Einwohnerinnen und Ein-
wohner bei mehr als 10 Kilometer, weitere 34 Prozent haben einen Arbeitsweg zwischen 5 
bis 10 Kilometer. Für den Weg zur Arbeit wird von den Einwohnerinnen und Einwohnern 
überwiegend das Auto (68 Prozent) genutzt, das Fahrrad zu 34 Prozent und die Straßen-
bahn zu 22 Prozent. Für den Weg zu Einkäufen nehmen 88 Prozent der Einwohnerinnen 
und Einwohner überwiegend das Auto. Zu Fuß gehen aber auch 22 Prozent oder nehmen 
das Fahrrad (21 Prozent). Die Wege zur Freizeit/zur Erholung werden sowohl mit dem Pkw 
(58 Prozent) als auch mit dem Fahrrad (60 Prozent) und per Fuß (46 Prozent) erledigt. In die 
Leipziger Innenstadt kommen die Einwohnerinnen und Einwohner überwiegend mit dem 
Auto (59 Prozent) oder der Straßenbahn/Bus (55 Prozent). Für alle Angaben zu den Wegen 
waren Mehrfachnennungen möglich. 
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Abbildung_OR: 8, n = 249 bis 264, Zufriedenheit Verkehrssituation Lützschena-Stahmeln, Angaben in Prozent, 
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Weiterführende Informationen 

Weiterführende Informationen zu den Ortschaftsräten und Ortsteilen findet man unter 
www.leipzig.de . Weitere statistische Publikationen zur Stadt Leipzig sind unter 
www.leipzig.de/statistik abrufbar. 
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